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Die Lage in Finnland hat nach den letzten gestern durch 
Kurier überbrachten Meldungen vorläur1g folgende Entwi~klung 
genommen : 
Naohdem dem finnischen Volke mit der Verspätung von 24 Stun­
den erst mitgeteilt wurde, dass die finnische Regierung die 
russißche Vorbedingung zu Friedensverhandlungen in vollem 
Umfang angenon®en habe und sich sogar bereit erklärt habe, 
an der Int_e!nie~,deut8cher Truppen mitzuwirken, die bis 
zum l5.9.4~ 'l'fiinland nioht verlassen haben, bemäohtigte"sioh 
der finnischen öffentlichlceit eine sofort 1"U.hlbare BeatU,rzung 
und teilwel~Q .. ~.o.sar. Empörung. Auf der .. .ii~ei:ti\i"~re-1fe16irik1· 
meldeton sioh 1n.~en.letzten Tagen mehre~ß-Ab~~la~b 
ve:rä1!m:ea:rm~n.~-.st1id ten des Lal+c1ea und erkllirten, ... dQ.5.13 . ..6.ie, . 
unter deut8~l]..~ .Fll.h~g .der '/J b1s zum Letzten.ldimprß~ .. ~!.den, 
falle eln-nliss8 finnisohen BOden betritt. Allgemein wira ,in 
Finnland der Glaube geteilt, dass es den deutsohen Truppen 
aus strategischen wie teohnisohen GrQnden unmöglioh iat, biß 
zum 15.9. aus Finnland abzurUoken. Von den PrQtestscbx1ttan, 
die .beim Mf6Q.h.aJ.1. gegon die Friedensverhandlunsen unter­
nommen-wur en, sind folgende zwei bosonders bekannt gewordenl 
der da a aehr Q ngea~neJl,...AkD.4em.1..ac.b.en-XaJ:.Ql1eJlvo.r.ba.nrul.L\;D.d 
der (les Verbandes deI...E' p n1 scheJl • .Reserve:'.'"Q.!t1z1er e. _welcher 
durdh BB1nö spreoner dem Marsohall B~g~_~~ärta.-4Aaa-aie 
bat oln9r E!'1tWlrrrnu:rig---aeut"souer -Truppentalle den Gehorsam 
've !'W'lrt:genr-wttl"n-en-~ 
·Von aeut"8oaor o:rrizieller Seite in F1nnlDJl~ eind zwoi Sohritte 
bekannt Sq$OH~ji'--d.ie· - gelinde gosagt - psyohologisö'l1 eine 

, beson~ere angeborene Ungeochiokliohkeit verraten '. ein F~~­
ßchreiben des deutBchen Bevollmäohtigten beim F1~~eohen 
Raupt~uartier, Genoral Erturt, gab don Befahl an.6äm~liohe 
dQuttrohen-·D1enfl~8tellen, 80 auch an di~_f'-;'~~t8telle ßeloink1, 
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bekannt, dass jeder V~J;ke)g'_, r;d,.Ji ,Angehörigen de s finnischen 
Heeres auf aas dlel}st1~_9~_'q.IloE;!dingt notwendige Minimum ein ... 
zuaC1l-ränlemrs1f!';-ner zweite politisch instinktloae Sohritt 
er'folgte J3r.wal'tungsleJll'ä~om Deutschen Gesan:alEÜi' ':,jon' Blticher. 
DiesEüfu.nd die in Helsinki weilenden prominenten Deutschen lud 
dl~s ·sä1ir-nlilie~:0ih~iid~ J'llliii'sch-deutsche G3nel1schaft zü 
einem A"Irrrnn;'~'dS'"~ria ein, auf dem nooh einmal die unveroruchliche 
deutsoIl-!!:nniäähe F"reuiidschaft zum Ausdrucl: /33brncht wordon sollte. 
Dem Priisidenten, Prof. Raenpäli, wurde daraufhin vom Deutsohen Ge­
aan~ff1Ziel1 der .BeSCheid, dass et, der' GeSanQ,tc, ihn '<looh 
bitte, von einem solohen Abend abzusehen, ang~sioht'a' der"p()_l:-~~~1-
scb~n EntW!öklung. Durch diese beiden Massnahmen, die sich rasch 
berumspi'ä~li,"geriet ein sehr peinlicher Beigesohmaok in die 
ohnehin fi~ischerseitB bedrUckte Abschiedast~ung. s~tt den tur 
uns b1s zum Letzten s1ch einsetzenden völkischen Kräfte~ F1nnlands 
e1ne stärJru.n.g ,~lll:1. t auf den Weg zu ge ben und die Lage zu el-Jler letz­
ten geschickten Propaganda währzunehmen, versuchte man noch mit 

1~ Gewalt, eine Mi8~t1mmung auoh zu diesen Kreisen zu schaffen. 
Von den .Bedingungen russischerseits verlautet folgendes: 
a) Abtretung Lapplands bis liuf die Höhe von Kemi, 
b) Einräumune russischer stützpunkte an der finniscllen Westküste, 
0) Errichtung einer grösseren Zahl von Konsulaten in finnischen 

Städten, 
d) Grenze 1m Osten wie 1940, zusätzlich einer Sinbuchtung nach· 

Westen bis Joensuu. 
Deutsclle 'l'ruppenverschiebungen nach dem Norden sind ber,~1ts 1m 
Gange. 
:Der Abteilungsle1 ter Nordraum des i7-Hauptumtes" li-Haupt sturmfUhrer 
Dr. R a b ~i u s, der auch General Talvela ~:Wll l'leichsf',lhrer-/1 
brachte, war heute noch einmal zu dieseffiFtttr Verabschiedung se­
beten worden. 'Dabei teilte ihm der General streng vertraulioh mit, 
dass bei 8eine~ vorgestrigen Besprechung mit Ge~eralQber8t Jodl 
dies~r an ihn herangetreten sei, mi t c1e.L..A\!,fforde~!~:lh .. unt e~_~?er 
Hand ,eine V~rn!naübß-zwisqhen finnischem Hee~ und GeneräIöoerat 
R:~raö1l'craaur6h herzuste11en,d~so Ge~e.re.l' Talv.,e~ä":ff~Olr.-~ls 
V :\üjSam.a.t:iü.:p'Qi tfeneraloberst Renduli tsch au1'hal te. General 
Talvela hat darau1' erwidert, dass es auoh in seinem Sinne läge, , 
diese Verb1ndung nioht abreissen zu lasBen und er zumindest einen 
b<!1"l1higtOll fiD,nisohen jungen Goneral dazu nooh vorschlagen werde. 
Naoh seiner UnterhaltUUß mit dem HeiohsfUhrar-n seien ihm aber 
mooh an"tllJN-Q€S'1'öht spunlde gegebon, die er rtlr, sehr dringlioh halt e. 
Er mtrtHie erat-aü1"O'ruild 'ö~geller M!lohauungen von der Lnge 1n 'Finn­
land eioh an Ort und Stelle enteohlieeeen. Ferner wurde zwieohen 
Generaloberst Jodl und General Talvo1a voroinbart, dass tU~beaon­
dere Ile~en der deutec.he )4:1.;1.ittir.,~A~1;&lOhe1n .S~01lkholm, ... ilei'ä1. 
utm~Ä: !II=!~meTe"110 eefn 0011. (teneral Utmann erWilt 11l0rgen 

e1nen Beaohai von ~1e8er Abmaohune duroh einen Kurier im Generala­
rang und nähere Anweisung. Es wurde abgesproohen, dass General . 
Talvola zu besonderen Meldungon an daß rt-Hauptamt be~w. den Reioha­
:t'Uhrer-~ gleiohfalls den 'RAg Ubor Genera 1, utmo.nn nehmen 80l1e. da ' 
ihm der,Kurierweg von stookholm naoh Berlin zugänglioh ist. 
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General Talvola wurden von. ll-HauptsturmfUhrer Dr. Rabiu6 Unsere 
neuesten Informationen aus Uelsinki zugänglioh gemacht, die ihm 
unbekannt wUnen und einen 3ehr gransen Eindruclc hinterliensen. 
Die srösste . eaorenis des Generals Talvela ist, dass nach dem 
Abzug der deutschen Truppen eine erhebliche LU"cke entsteht, in 
die der Russe mühelos eindringen kann und der Kontukt zwischen 
den cleutschen T.,uppen 1m Norden und den finn:1.nchen Truppen im 
SUden daduroh unterbrochen wird. Er i:iusserte die Aruw.hme, dass 
die Russen bei Ankunft an der schwedischen Grenze das Ultimatum 
auf sofortiees Aufhören der schwedischen Erzlieferuneen nach 
Deutschland stellen werde~und bei 'abschlägigem Bescheid die Gren­
zen besetzen. Schweden v!erde es dann bei.1cer8n, Protesten bewen­
den lassen. General Talvela machte bei diesem Gespräch durchaus 
den Eindruck eines Mannes, der sich innerlich durchgerungen und 
entsc4ieden hat. ' . ' 
loh bit,tEl Dich, in diesem Zusammenhang vielleicht auch dem Reichs­
fUhrer-11"'gegenüber zu eJPNähnen, dass General Ta1ve1-tt' nach Abfahrt 
vom Sonderzug sioh gegenüber ~o~ Hauptsturmf~hrer Dr. Rabius in 
der offenherzigsten Weise ausserordent1ich angetan, ja sogar be­
geistert über diesen besuch ausgesprochen hat und auoh heute wie­
derum betonte, wie viel ihm an der vertrauensvollen Aussprache 
mit dem rteiohsführer-» gelegen sei, 
Abschliessend darf ich Dir noch sagen, dass alle ~erichte unserer 
Leitstelle zweierlei als besonders dringlich herausstellen t 

1) di~ 11-GebirS6~D1Y1sion. "Nord.!!..... musa,woi ter die südliche Flanke 
der Armee Re1J&1d.+-i_t~ .. ch und damit" die Verbindung mit den Finnen 
halten, . . .. 

• __ .. # .. ~---- • 

2) sie' ,und nicht ... d1e Wehrmachts-Divisionen muss die Aufstellung 
der--n:t1hTs'chen Fre1wi1ligen-Verbände ausschliesslich in der 
Hana nl11f6h ~._. " . 

Die n:Btigen teohnischen Vorbertlitungen dazu - Inmarschsetzung \ 
finnischer n-FUhrer zu ~-Oruppen!Uhrer Brenner nach Nordfinnland, I 
Verlegung der /'I-Lei tstelle und eines kleinen Ersatz-Kommandos I 

dorthin, Absprache m1t dem SD wegen des Partisanenkriegea, Ver­
Buch, den Sender Reval tiber die 'lJ-Standarte "KUrt Eggers" mit 
finnischen Sendungen in die Hand zu bekommen, das gleiohe für 
d~n Sender Rovan1emi.1n Nordf1nnland, der bisher unter Wehrmachts­
leitung !Ur die deutsohen Truppen sandte, Bind in vollem Gange. 
loh halte diese ganzen Sachen dooh fUr 80 wiohtig und glaube 
naoh allem, dass der Re1chstQhrer-n sich fUr versohiedene PUnkte 
davon 80 sehr ~teressiert, dase ioh Dioh bitte, mög~iohst bald 
bei passender Gelegenheit ihm diese punkte vorzutragen. 
Mit den herzliohsten GrUBBen und 
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Heil Hitler 
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